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Kgl . Oberamt Nagold.
Bekanntmachung,

betr . die Verleihung von Fenerwehrdienst-
Ehrenzeichen.

Durch Ministerialentschließung vom 1. Febr . 1911 Nr.
1493 ist den nachgenannten Mitgliedern der Feuerwehren
zu Nagold , Altensteig -Dorf,iMbershardt , Simmers¬
feld und Wart das Ehrenzeichen für langjährige, treu ge¬
leistete Dienste in der Feuerwehr auf Grund des § 1 des

Statuts vom -̂ '0'  verliehen worden:22 . Noo . 1898
Kemps , Georg Friedrich , Gerbermeister in Nagold
Kolmbach , Georg Friedrich , Bauer in Altensteig -Dors
Kolmbach , Michael Friedr ., G . S ., Bauer in „ „
Most , Johann Adam , Amtsdiener „ „ „
Keck, Erhardt , G . S ., Bauer „ Ebershardt
Schmelzte , Johannes , Bauer „ „
Weik , Heinrich , Bauer „ „
Kein , Jakob Friedrich , Holzhauer „ Simmersfeld
Schmid , Michael , Maurer „ „
Fenerbacher , Johann Friedrich , Schmied „ Wart
Großmann , Johannes , Bauer „ „
Höhr , Johann Georg , Holzhauer „ „
Herter , Johannes , Bauer „ „
Leitz, Wilhelm , Metzger „ „
Stoll , Michael , Bauer „ „

Den 25 . Febr . 1911 . Kommerell.

Bekanntmachung
betr . die Maul - und Klauenseuche.

Die Seuche ist weiter in Alt -Bulach OA . Calw
ausgebrochen.

Die getroffenen Maßnahmen ändern sich nicht.
Nagold , 24 . Febr . 1911 . Amtmann Mayer.

Seine Königliche Majestät hat vermöge allerhöchster Entschließung
vom 25. Februar zu verleihen geruht:

das Ritterkreuz I . Klasse des Friedrichsordcns an : Römer , evange¬
lischer DÄran in Tübingen , Ritter , Reg .-Rat , Neckarsulm:

die Verdienstmedaille des Friedrichsordens an : Iunginger , Walz¬
meister in Calw,-

die silberne Verdienstmedaille an : Graser , Amtsgerichtsdienerin
Nagold , Krug , Anttsgerichtsdiener in Hcrrenberg , Schneider,
Zugführer in Calw , Riedinger , Weichenwärter , zugleich tzalte-
stellevorsteher in Unterjesingen , Schorpp,  Stationsdiener in
Nagold , Ottmar,  Postunterbeamter in Altensteig:

die Karl -Olga -Medaille in Silber an : Susset,  Oberamtmann in
Herrenberg:

den Titel und Rang eines Reqierunqsrats an : Rieger,  Oberamt¬
mann in Horb:

den Titel und Rang eines Obergeometers an : Gärtner  in Wild¬
berg;

den Titel eines Hoflieferanten an : Renz,  Martin , Samenhändler
in Emmingen.

zum Oberarzt wurde befördert Assistenzarzt Or . Strauß,  z . Zt . im
Militär -Gcn .-Heim Waldeck , Nagold.

Die Gencraldirektion der Staatseisenbahnen hat am 21. Febr.
d. Is . eine Eisenbahnassistentcnstelle in Nagold dem Eisenbahngehilfen
Staudenmeyer  übertragen.

Königs Geburtstag.
r Augen und Herzen wenden sich im ganzen Württemberger

Lande dem Königshause zu, dessen Haupt am heutigen Tage
sein 63 . Lebensjahr vollendet . In unserem Schwabenlande
ist das Gefühl für die Zusammengehörigkeit von Fürst und
Volk ein alles Erbstück , so mächtig und fest gegründet und
die Mitsreude des Landes ebenso wie seine herzliche Teil¬
nahme so ausrichtig , daß dieser Geburtstag trotz allem amt¬
lichen Gepräge alljährlich den Charakter eines Familien¬
festes trägt . Denn wer die Eigenart unseres Königs kennt,
wie er als erster Bürger seines Landes schlicht und einfach,
ohne Gefolge , sich ungezwungen überall bewegt , und wer

immer wieder sieht, daß das erste Anliegen des Königs
me Wohlfahrt seines Volkes ist, der spürt etwas von dem
Geheimnis jenes engen Bandes , das bei uns mehr als
irgendwo sonst das alte Dichterwort von dem schwäbischen
Ahnherrn verwirklicht , der sein Haupt könnt kühnlich legen
ledem Untertan in Schoß.

Die Regierung unseres Landes als eines Bundesstaates
im großen Reich befreit den König von der Sorge um die
große Politik , um die Welt - und Friedensfragen . Er kann
den Einzelstaat um so sorgfältiger der Pflege vaterländischer
Kulturausgaben zuführen und ist auf diesem Wege ebenso
zielbewußt wie bahnbrechend oorgegangen . Wissenschaft und
Kunst finden das befruchtende Interesse des Königs und
blühen innerhalb der schwarzroten Grenzpfähle ebenso, wie
die politische Freiheit in unserem Lande gedeiht , von dem
wir mit berechtigtem Stolz und unter allseitiger Anerkennung
sagen Rönnen , daß es ein wirklich konstitutioneller Staat

Samstag , dm 25 . Ieöruar

fft. Unseres Königs Programm ist ja bekannt . Er hat
es vor einigen Jahren dem Stuttgarter Stadtoorstand aus¬
gesprochen , er sei sich seit seiner Thronbesteigung stets bewußt
gewesen , daß der politischen Betätigung eines Staates wie
Württemberg verhältnismäßig enge Grenzen gezogen sind,
daß aber die deutschen Bundesstaaten auf dem Gebiete
künstlerischer und wissenschaftlicher Bestrebungen ein ebenso
reiches wie dankbares Feld der Betätigung vor sich haben.
Er sei daher allezeit darauf bedacht gewesen, in Württem¬
berg sozusagen ein Kulturzentrum zu schaffen und zu er-
erhalten , eine Stätte , wo mancherlei Interessen idealer Natur
eine liebevollere und wohl auch eigenartigere Förderung und
Pflege erfahren können , als das v̂ielleicht da und dort der
Fall sein möge . Bei alledem hat sich der König auch stets
als ein über jeden Zweifel erhabener Bundesgenosse von er¬
probter Zuverlässigkeit im Rate der Reichsfürsten erwiesen,
der in den Pflichten gegen das Kaisertum die alte Schwa¬
bentreue zu neuem Ruhm und Glanze emporgefllhrt und
dafür des Kaisers lauten und öffentlichen Dank wiederholt
gefunden hat.

Und doch mischt sich in den Jubel des Volkes an
diesem Freudentag ein Tropfen Wehmut mit ein : das Be¬
dauern darüber , daß der Tag in Abwesenheit des Königs¬
paares begangen werden muß . Die Königin , deren Absicht es
war , den Besuch bei ihren Verwandten in Böhmen vorher
zu beenden und heute den Mittelpunkt der Huldigungen in
der Residenz zu bilden , ist durch ein Unwohlsein sernge-
halten , und der König selbst weilt schon seit Wochen , wenn
auch bei bestem Wohlbefinden , so doch immer noch mit
Rücksicht auf frühere Anfechtungen seiner Gesundheit im
Süden , wo er in San Remos lieblichen Gefilden den hef¬
tigen und gefährlichen Wetterschwankungen , wie wir sie
gegenwärtig hier erleben , entzogen ist, um mit verjüngten
Kräften so bald auch bei uns der Frühling Einkehr ge¬
halten hat , zu seinen Regierungsgeschäften zurückzukehren.

Um so inniger streben alle guten Wünsche aus der
Heimat zu ihm m die Ferne . Mit umso innigerer Liebe
und Treue gedenkt das ganze schwäbische Volk seines Lan-
vaters als des guten und gerechten Königs . Wir alle
wünschen ihm und uns zugleich noch eine lange und segens¬
reiche Dauer feiner Regierung mit dem Rufe :,

Es lebe der König!

Der Wetterwart.
politische Zlmschau.

p Wenn das Württemberger Land seines Königs Ge¬
burtstag feiert , so ist es nicht ein äußerlicher Formakt , in
den sich für uns ein besonderes Ereignis kleidet , sondern
ein schlicht-ehrliches Miterleben des schönen Tages , an dem
es gilt , dem Landesherrn die alte , angestammte Liebe und
Treue in besonders herzlicher Weise zu bezeigen . Es ist
nicht allein die schwäbische Gemütstiefe , die hier in so er¬
hebender Weise zum Ausdruck kommt , sondern vor allem
die aus dem Innern herausgewordene Ueberzeugung , daß
bei Wilhelm II die königliche Würde sich selber ausprägt in
der hohen Auffassung von Pflicht und Beruf , in wirklich
landesväterlicher Fürsorge und Anteilnahme an allem , was
unser Land und sein Wohlergehen angeht.

Wir haben uns das letztemal eingehender mit einigen
Fragen der Reichspolitik befaßt und können uns diesmal
gleich der auswärtigen Politik zuwenden , die in den letzten
Tagen stark in den Vordergrund des öffentlichen Interesses
getreten ist. Vor allem ist es die russisch - chinesische
Frage , deren Bedeutung nicht so sehr in der momentanen
Krisis , sondern darin liegt, daß sie als Präludium zu der
großen Auseinandersetzung betrachtet werden muß , die un¬
vermeidlich einmal kommen muß . Von vornherein steht
fest, daß Rußland in seiner beschwerdeführenden Note an
China einen Ton anzuschlagen beliebt hat , wie er im diplo¬
matischen Verkehr unter gesitteten Völkern im allgemeinen
nicht üblich ist. Dieser Ton hat wohl auch in erster Linie
eine ernsthafte Interpretation des „Kriegslärms " verursacht.
Damit ist es jedoch, wie ruhig festgestellt werden kann , nichts,
trotz bereits erfolgter oder wenigstens angekündigter Trup¬
penschiebungen . Damit wollen wir uns auch deshalb nicht
näher befassen.

Eine Angelegenheit , der größere weltpolitische Bedeutung
zukommt , ist die der Loslösung Kanadas vom Mutter¬
lande England und seine Angliedemng an die Bereinigten
Staaten von Nordamerika . Spruchreif ist die Frage noch
lange nicht, aber die Tatsache allein , daß die von amerika¬
nischer Seite an zuständiger Stelle (im Kongreß ) in aller
Oeffentlichkeit und Deutlichkeit angeschnitten worden ist,
genügt , um einen Ausblick auf umwälzende weltgeschichtliche
Ereignisse zu eröffnen , jetzt schon erkennen zu lassen, daß
der englische und der amerikanische Imperialismus (Welt-
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Herrschaftspolitik ) noch einmal in einen ernsten Konflikt
Hineintreiben werden . Der energische Ausbau der ameri¬
kanischen Flotte bildet eine wichtige Etappe auf diesem Wege.

Wird sich auch schwer ein kausaler Zusammenhang
herauskonstruieren , so ist doch in enger Angliederung an
diese Frage diejenige der Stellungnahme der Verein . Staaten
von Nordamerika zu Mexiko und den mittelamerikani¬
schen Staaten zu erwähnen . Letztere haben ja fast jahraus
jahrein eine Revolution , einen Bürgerkrieg , und immer
wieder hört man , daß die Bereinigten Staaten sich da mehr
oder weniger nachdrücklich einmischen, bald aus diplomati¬
schem Wege , bald mit mehr oder weniger offenen Gewalt¬
maßnahmen . Auf diese Weise sichern sie sich ganz allmäh¬
lich ihren Einfluß in diesen Gebieten , und es steht heute
schon fest, daß ohne ihren Willen eine ernste politische Frage
in diesen Kleinstaaten nicht mehr gelöst werden kann . Er¬
höhtes Interesse ' gewinnt die ganze , noch in ziemlich unlös¬
barem Wirrwarr liegende Geschichte dadurch , daß mit einem
engeren Anschluß der mittelamerikanischen Kleinstaaten der
Einfluß Japans im Stillen Ozean zurllckgedrängt wird , und
diese Frage zählt für die Bereinigten Staaten zu den großen,
entscheidenden in ihrer Weltpolitik.

So bietet uns das große Welttheater Augenblicks - und
Zukunftsbilder von genügender Spannung und Tragweite.
Ihnen Aufmerksamkeit und Interesse zuzuwenden , lohnt sich
auch für die der hohen Politik im allgemeinen ferne Stehenden.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 23 . Febr.

Der Iustizetat wird angenommen ; ebenso die Reso¬
lution der Kommission , welche dahin geht in die Strafge¬
setzbuch-Kommission drei Anwälte als Mitglieder auszu¬
nehmen , welche als hervorragende Juristen gelten . Der Be¬
richterstatter Dr . Heckscher teilt mit , daß die Kommission
weiter den Wunsch geäußert habe , noch einen Vertreter der
Presse zu den Beratungen zuzuzichen.

Heeresvorlage . Der Beratung des Militär -Etats
geht die Quinquenats -Vorlage voraus.

Speck (Z .) hält die Vorlage für notwendig , und die
Schlagfertigkeit der Armee aufrecht zu erhalten . Auch ein
sozialdem . Kommissions -Mitglied habe erklärt , die deutschen
Sozialdemokraten werden selbstverständlich im Falle einer
ernsthaften Gefahr für Deutschland mit aller Kraft für das
Vaterland eintreten . Redner betont noch, wir müßten auf
alle Fälle gerüstet sein und bemängelt weiter das ungünstige
Verhältnis , das sich für Bayern dadurch ergebe , daß der
Stärke der Armeekorps die Bevölkerungsziffer zu Grunde
gelegt werde . Er wünscht eine Aenderung dieses Verhält¬
nisses. — Die Budgetkommission beantragt hierzu eine Re¬
solutton , die den Reichskanzler um die erforderlichen Maß¬
nahmen ersucht. In zwei weiteren Resolutionen ersucht die
Budgetkommission um möglichst wohlwollende Erwägung
der Gesuche um Befreiung Militärpflichtiger vom aktiven
Dienst aus Billigkeitsgründen . Die andere Resolutton ver¬
langt , daß die Reform des gesamten Militärstrafrechts , des
Beschwerderechts und des ehrengerichtlichen Verfahrens gegen
Offiziere sowie die Stellung der nicht dem aktiven Militär¬
stande angehörenden Personen in diesem Verfahren in die
Wege geleitet wird.

Speck (Z .) erklärt weiter zur Heeresoorlage : Auch
seine Partei wünsche eine Verständigung auf dem Gebiete
der Rüstungen . Seine Freunde würden vielleicht mit wenigen
Ausnahmen dem Gesetzentwurf zustimmen.

Stücklen (S .) lehnt die Vorlage namens seiner
Partei ab , weil sie in dem Militarismus eine kulturfeind¬
liche Einrichtung sehe. Er verlangt ein Volksheer und meint,
die Abrüstungsfrage müsse nun doch einmal ernstlich in Er¬
wägung gezogen werden.

Bassermann (n .) erklärt , daß seine Partei den
Beschlüssen der Budgetkommission und auch den Resolutionen
zustimme . Die Rüstungen lasten schwer auf dem Volke
aber sie sind notwendig im Interesse des Vaterlandes.

Dr . Wi einer (fr . Bp .) erklärt , seine Partei stimme
für die Vorlage , aber für die Zukunft binde sich seine Partei
nicht. Redner erörtert noch die Abrüstungsfrage und stimmt
in seinen weiteren Ausführungen auch den Resoluttonen zu.

Gans zu Puttlitz (k .) vertraut dem Kriegsminister,
daß er die Höhen seiner Forderungen so einrichtet , daß das
Heer damit auskommen kann.

Liebert (Rp .) bezeichnet die Vorlage als ein Ereig¬
nis , das auch im Auslande Eindruck machen werde . In
seinen weiteren Ausfühmngen polemisiert Redner heftig gegen
die Sozialdemokratie.

Kriegsminister von Heeringen  erwähnt die Tatsache,
daß das deutsche Heer durch und durch gesund ist. Eine
Verminderung der Kavallerie infolge der Luftschiffe kann



kaum ernstlich in Frage kommen . Die Kavallerie bleibe s
unbedingtes Erfordernis für alle Zeiten . Entweder müssen
wir im Kriegsfälle plötzlich Millionen aufbringen , um Ver¬
säumtes nachzuholen , oder mir müssen unser Heer allmählich
und planmäßig aufbauen . Wir haben den letzteren Weg
gewählt und sind dabei gut gefahren . Ein unglücklicher
Krieg würde heute 50 Milliarden kosten . Von den Auf¬
wendungen für das Heer gehen nur 1^ 2 Millionen in das
Ausland , alles andere bleibt dem deutschen Volke erhalten.
Die großen Fortschritte Deutschlands auf allen Gebieten
verdanken wir der vollen Wehrmacht.

Korsanty (Pole ) lehnt die Vorlage ab.
Liebermann von Sonnenberg (w . Bg .) bezeichnet

die Vorlage als ein glückliches Kompromiß.
Heim (Z .) hält die Deckungssrage für noch nicht

völlig geklärt . Wo bleibt die Erhöhung der Mannschafts¬
löhne . Die Regierung löse immer nur Versprechungen ein,
die neue Lasten bringe.

Noske (S .) hält eine Abrüstungsrede.
Schatzsekretär Wermuth erklärt , daß die Anforde¬

rungen aus der neuen Vorlage in das Finanzprogramm
der nächsten Zeit ausgenommen seien und das Reichsschatz¬
amt fest entschlossen sei, sich dabei auf die jetzt bestehenden
Deckungen zu stützen und keine neuen Steuern zu erheben.

Hiemit schließt die Besprechung . Es folgen persönliche
Bemerkungen . Die Abstimmung über § 1, die namentlich
sein wird , wird morgen erfolgen . Die übrigen Paragraphen
der Vorlage und die dazu gestellten Resolutionen werden
angenommen.

Tages -NeuigLeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , den 25. Febmar 1911.

* Eisenbahnfahrplan . Von der Generaldirektion
der Staatseisenbahnen sind bei dem Ministerium der aus¬
wärtigen Angelegenheiten , Berkehrsabteilung u . a . folgende
Aenderungen für die Strecke Horb — Calw — Pforzheim
beantragt worden : Wegen des Ausflugverkehrs nach Calw,
Nagold und Freudenstadt sollen zwischen Pforzheim
und Eutingen in den Monaten Juni bis September an
Sonn - und Feiertagen Eilzüge eingelegt werden : Pforzheim
ab 7.44 B ., Calw ab 8 .18 , Hochdorf an 8 .56 , Freuden¬
stadt an 9 .24 (der Zug soll in Brötzingen , Liebenzell , Calw,
Teinach , Nagold und Hochdors halten ) : Freudenstadt ab
7 .15 N ., Hochdorf ab 8 .06 , Nagold ab 8 .13, Calw
an 8 .34, Pforzheim an 9 .12 (der Zug soll in Hochdorf
snur zum Einsteigenj , Nagold , Teinach , Calw und Liebenzell
halten ) . Zur Aufrechterhaltung des Anschlusses nach Wildbad

soll der Personenzug 904 vorgerückt werden ; er soll deshalb
statt 6 .25 V . schon 6 .20 V . in Eutingen abgehen und in
Pforzheim statt 8 .40 V . schon 8 .27 B . ankommen , sodaß
der Anschluß an Zug 959 Pforzheim ab 8 .30 V . nach
Wildbad erreicht wird . Die Triebwagenfahrt 1804 soll vor
dem Zug 916 in Calw eintreffen , Hochdorf ab 12 .42 N .,
Wildberg an 1.13 , Wildberg ab 1.14 , Calw an 1.32 N.
Damit ist der Anschluß an Zug 916 nach Pforzheim , welcher
in Calw 1.41 abgeht erreicht. Infolge hievon soll der Zug
916 Horb ab 12 .05 N . an Pforzheim 2.19 N . in Wild¬
berg nicht mehr halten . Die '' Personenbeförderung in dem
Güterzug 7300 Eutingen ab 11 .04N . Nagold an 11 .49 N.
Calw an 12 .40 B . soll wegen geringer Benützung aus ver¬
kehrsdienstlichen Gründen wegfallen . — Für Strecke Nagold
—Altensteig ist keine Aenderung vorgesehen.

Es ist zu diesen Aenderungen nicht viel zu sagen : die
bessere Verbindung mit Freudenstadt an Sonn - und Feier¬
tagen ist übrigens dankenswert . Tadelnswert aber wäre
es , wenn das Wegfallen der Personenbefördemng in dem
Güterzug 7300 Eutingen ab 11 .04 N . Nagold an 11 .49
Calw an 12 .40 B . zur Tatsache werden sollte. Es ist doch im
Interesse derjenigen Reisenden , welche alle paar Monate oder
gar alle Jahre ein- oder zweimal an Sonntagen einen Besuch
bei Verwandten in Stuttgart machen , von großem Wert,
wenn sie ihren Aufenthalt , namentlich im Sommer bis gegen
9 Uhr abends ausdehnen können , da man am gernsten
abends seinen gemütlichen Schoppen trinkt oder einem Konzert
anwohnt . Es wäre doch sehr bedauerlich , dann nur noch
bis Eutingen fahren zu können ; und von da heimzumarschieren
dürfte schwerlich angenehm sein. Es kann sich nicht jeder
erlauben in Stuttgart zu übernachten , um vormittags 8 .09
Uhr oder gar 10 .35 Uhr in Nagold einzutreffen . Es ist
zudem n̂otorisch , daß in dem Personenwagen des Güterzugs
stets einige Reisende sitzen, welche ins Nagoldtal fahren,
auch verschlägt es ja nichts , daß der Wagen mitgeführt wird.
Wir haben übrigens etwas gehört von der Einlegung einer
Triebwagenfahrt im Anschluß an Zug 751 Eutingen an
10 .30 N ., so daß man gegen 11 Uhr in Nagold und V2I 2
Uhr in Calw ankäme . Dies wäre eine vorzügliche Ver¬
besserung des Fahrplans für die man nur danken könnte^
aber sie ist in den Aenderungen nicht vorgesehen.

r Zur Maul - uud Klauenseuche . In Beant¬
wortung zahlreicher Anfragen , die infolge der weiten Ver¬
breitung der Maul - und Klauenseuche an das Landwirt¬
schaftliche Wochenblatt gerichtet worden sind , antwortet dieses:
Zuverlässige Mittel , Tiere , die mit dem Ansteckungsstoff
irgendwie in Berührung kommen , vor einer Erkrankung zu
schützen, gibt es ja leider bis heute noch nicht, wenn auch
vielfach solche genannt werden . Sicherlich geben die zur
Feststellung der Seuche beigezogenen Oberamtstierärzte aus
Befragen geme Anweisungen , wie die Schmerzen der er¬
krankten Tiere sich lindern lassen und welche Maßnahmen
die Tierbesitzer ergreifen können , um eine baldige Wieder¬
herstellung ihrer Viehbestände möglichst zu unterstützen.
Drinaend möchten wir aber an dieser  Stelle allen Land¬

wirten noch einmal ans Herz legen , doch die Maßnahmen,
die die Regierung zur Unterdrückung der Seuche ergreift,
auch wenn sie lästig erscheinen mögen , nach bestem Können
zu unterstützen , namentlich dafür Sorge zu tragen , daß jeder
Seuchenausbruch unverzüglich zur Anmeldung gelangt und
daß niemand außer dem Viehpfleger , einen verseuchten Stall
betritt . Vor allem müssen die Bewohner seuchenfreier Ge¬
höfte jedes Zusammenkommen mit denen verseuchter auf
das strengste meiden . Die zahlreichen Seuchensülle der
letzten Wochen sind fast ausschließlich durch den Personen¬
verkehr übertragen worden.

Untertalheim , 25 . Febr . (Korr .) Elektrizitäts¬
werk . Von zuverlässiger Seite erfahren wir , daß gestern
die Verträge zum Bau des Elektrizitätswerkes rechtsgültig
abgeschlossen wurden . Auch die technischen Vorarbeiten sollen
soweit vorangeschritten sein, daß mit der Ausführung schon
in den nächsten Tagen begonnen werden kann . Nach vielen
Bemühungen und Üeberwindung mancherlei Schwierigkeiten
ist es nun gelungen , ein Werk zu gründen , von dem wir
hoffen , daß es für die ganze Gegend eine Quelle reichen
Segens sein möge zum Nutz und Frommen aller Teilnehmer.
Angeschlossen sind die Gemeinden : Untertalheim , Obertal¬
heim , Altheim , Salzstetten , Grünmcttstetten , Bittelbronn und
Dießen.

r Neuenbürg , 24 . Febr . (Leichenfund ) . In der
Nähe von Calmbach wurde der in Höfen beschäftigte, 22
Jahre alte Schreiner Bielfort , gebürtig aus Althengstett
OA . Calw , in der Enz tot aufgefunden . Er soll abends
mit einigen Arbeitskollegen gezecht und erst zu später Nacht¬
stunde den Heimweg nach Höfen angetreten haben . Ob
Selbstmord oder eine andere Todesursache oorliegt , muß die
Untersuchung ergeben . Gegen Vielfort schwebte ein Straf¬
verfahren wegen Körperletzung.

Stuttgart , 24 . Febr . Zu Ehren des Geburtsfestes
des Königs fand heute abend im Schloßhof großer Zapfen¬
streich  statt . Unter Leitung des Musikdirektors Stoy
spielten die Kapellen der hiesigen Regimenter folgende
Stück : 1)FeierlicherEinzug oonR .Strauß,2 )Sarastro -Arie aus
Zauberflöte von Mozart , 3) Kaisermarsch von R . Wagner.
Eine nach Tausenden zählende Menschenmenge lauschte den
Musikvorträgen.

p Stuttgart , 24 . Febr . Der König  über dessen
Befinden andauernd gute Nachrichten aus Cap Martin
einlaufen , besuchte am letzten Sonntag den deutsch-evange¬
lischen Gottesdienst in Mentone , empfing am 20 . Februar
den Besuch des Fürsten von Monaco und folgte in Beglei¬
tung des Adjutanten und Kabinettsekretärs am 22 . Febr.
einer Begleitung des Fürsten zum Frühstück im Schloß zu
Monaco . Die Königin wird das Geburtsfest des Königs
in Arolsen verleben und tags daraus nach Neuwied reisen.

Gmünd , 3 . Febr . Für den 10 . württ . Reichstags¬
wahlkreis (Göppingen -Gmünd -Schorndorf -Welzheim ) soll als
Kandidat der liberalen Partei Fabrikant Ludwig Schuster
von Göppingen ausgestellt werden . Kandidat der Sozial¬
demokratie ist der Abg . Dr . Lindemann.

Deutsches Reich.
Berlin , 23 . Febr . Die „N . A . Ztg ." schreibt : Der

Kronprinz wird sich nach seiner Rückkehr aus Indien einige
Zeit in Aegypten aufhalten , um einen zu schroffen Klima¬
wechsel zu vermeiden . An den Aufenthalt in Aegypten
wird sich dann voraussichtlich ein Besuch des Kronprinzen¬
paares bei dem Kaiser und der Kaiserin -aus der Insel
Korfu anschließen . Im Laufe des April werden der Kron¬
prinz und die Kronprinzessin einen offiziellen Besuch in Rom
abstatten , um dem König und der Königin von Italien
die Glückwünsche des deutschen Kaiserpaares zur italienischen
Nationalfeier darzubringen.

Berlin , 23 . Febr . Der Sattler Miel Ke,  der ver¬
dächtigt worden war , den Raubmord an der Witwe Hoff-
mann verübt zu haben , ist heute aus der Hast entlassen
worden . Der Verdacht hat sich als grundlos erwiesen.

Pforzheim , 24 . Febr . In der vergangenen Nacht
geriet gegen 12 Uhr in Pinache die Ziegelhütte aus noch
unaufgeklärter Ursache in Brand.  Infolge des Sturmes
breitete sich das Feuer rasch aus und legte die ganze Zie¬
gelei nebst Wohngebäude in Asche. Der Besitzer , Herr
Friedrich Feinauer,  war versichert ; der Schaden beträgt
ca. 150 000 Von dem Mobilar konnte nur ein kleiner
Teil gerettet werden.

Breslau , 24 . Febr . Die sozialdemokratische „Volks¬
macht teilt mit : Einer der hervorragendsten Führer der
konservativen Partei , der am letzten Samstag seinen Wahl¬
kreis besuchte, machte den Führern der dortigen Organisationen
die vertrauliche Mitteilung , daß der Termin der allgemeinen
Reichstagswahlen endgültig auf Montag den 27 . November
festgesetzt worden sei.

Ein glücklicher Erbe . Ein tragikomische Erb¬
schaftsgeschichte ist dieser Tage im Foyer des Reichstages
viel belacht worden . Im Kreise Stuttgart , so erzählt man,
starb kürzlich ein Schneidermeister , der von der Liebens¬
würdigkeit und .Menschenfreundlichkeit seines Reichstags¬
abgeordneten so begeistert gewesen war , daß er diesen zum
Universalerben eingesetzt hatte . Der also ganz unerwarteter-
weise bedachte Erbe hatte keine Ursache, die Annahme der
Erbschaft auszuschlagen , und erhielt nach Abzug von Erb¬
schaftssteuer , Stempelgebühren usw. rund 1400 ^ in Bar
ausgezahlt . Einige Zeit darnach erschien nun in seinem
Hause eine ältliche Frau , in sichtbarer Trauer schwarz ge¬
kleidet , und legitimierte sich als die seit Jahren separierte
Ehefrau des verstorbenen Schneidermeisters . Sie hatte zwar
kein gesetzliches Anrecht an dem Nachlaß ihres „Seligen " ,
hoffe aber , daß man ihr moralisches Recht gelten lassen

werde . Der Erbnachsolger , ein vornehm denkender , prakti¬
scher Sozialist und Christ , zahlte ohne weiteres 700 ^ an die
„trauernde Witwe " aus . Kurze Zeit darauf kam ein amt¬
liches Schreiben des Magistrats der Stadt E ., worin nach¬
gewiesen wurde , daß der verstorbene Schneidermeister jahre¬
lang Armenunterstützung erhalten habe , die nunmehr aus
der Erbschaftsmasse in Höhe von 400 ^ zurückgefordert
werde . Blieben dem Universalerben noch 300 Dieses
Geschäft war kaum erledigt , da ging ein rundliches , mehrere
Kilo schweres Nachnahmepaket vom Krematorium in C.
ein , das mit der netten Summe von 288,75 ^ einzulösen
war . Denn der in seinem Leben durchaus modern veran¬
lagte Meister von Zwirn und Nadel hatte sich auch noch
verbrennen lassen. So ist denn das Universalerbe zusammen¬
geschrumpft auf 11,25 und einen toten Schneider im
Glase . Ob die 11,25 nächster Tage nicht auch noch abgeholt
werden?

Ausland.
O Lamborg In Raab (Oberösterreich ) ist der

weithin bekannte Klavierhumorist O . Lamborg gestorben.
Er war früher Opernsänger und als solcher an einer Reihe
erster Stadttheater tätig . Durch Zufall kam er aus seine
Spezialität . In ganz Deutschland und Oesterreich und auch
in den meisten großen Städten des Auslandes war Lamborg
ein gern gesehener Gast , der durch seinen unverwüstlichen
Humor sein Publikum stets aufs beste zu unterhalten wußte.
Auch hier in Nagold  war der Verstorbene noch vor zwei
Jahren und gab im Seminarsaal ein Konzert , mit dem er
vielen Beifall fand , wie noch erinnerlich sein wird.

Charbin , 22 . Febr . In Fudjadjan  nimmt die
Pest -Epidemie weiter ab , durchschnittlich sterben 20 Personen.
Dank der Energie des Leiters der Pestbekämpsung , Dr.
Uljando , ist die Stadt von Leichen gereinigt . Die neuen
Leichen werden verbrannt . Unter Leitung von Dr .' Uljand
werden die Häuser besichtigt und desinfiziert.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
-1. Rohrdorf, ' 24. Februar . Bei dem heutigen Langholzvcr-

kauf erzielte die hiesige Gemeinde 133 °/g des Taxpreises . Das Holz
ist im allgemeinen günstig abzuführen.

-t . Ebhausen , 24. Februar . Ein Quantum von ca. 80 Fstm.
Bau - und Sagholz verkaufte gestern die hiesige Gemeinde um durch-
schnitlich 127 "/g des Reoierpreises.

Reutlingen , 24. Febr . Der Gasthof zum Falken wurde durch
das Immobilien und Hypothekengeschäft Adolf Maier an einen Teil¬
haber der Bereinigten Kinematografengesellschaft zum Preis von 8̂8000
Mark verkauft . In dem großen Saal wird die Gesellschaft ein der
Neuzeit entsprechendes, modernes Kinematografen -Theater errichten.

Verzeichnis der Märkte der Umgegend
vom 27. Febr . bis 3. März.

Eutingen 28. Febr . Krämermarkt,
tzerrcnberg 28. „ ,. „

Answärtige Todesfälle.
Jakob Nager , Müller , 78 I ., Hirrliugen : Marie Schwarz , geb.

Sailer , 63 I ., Dornstetten.

Krankheit vorzubenge«
ist leichter als sie zu heilen. Vorbeugen heißt aber nichts
anderes , als den Körper widerstandsfähig machen.
Läßt sich dies bei der gewöhnlichen
Nährungszufuhr nicht erreiche», so
sollten Sie zur Unterstützung der Er¬
nährung eine Zeitlang Scotts Emul¬
sion nehmen . Diese enthält in voll¬
kommen leicht verdaulicher Form eine
Reihe von Bestandteilen von ungewöhn¬
lich hohem Nährwert , die blutbildend
und appetitanregend sind . Darum ist

GesLis Emulsion' dem Fischer —

kür Erwachsene und Kinder ein so des^ Scöttschen
überaus wertvolles Kräftigungsmittel Verfahrens.

Scotts  Emulsion wird von uns ausschließlich im großen
verkauft , und zwar nie lose nach Gewicht oder Matz , sondl , n nur
in versiegelten Originalflaschen in Karton mit unser , r - t.Z' tz-
marke (Fischer mit dem Dorsch ). Scott L L'-owne , G . m . b. H..
Frankfurt a . M.

Eestandteile : Feinster Medizinal -Lebc . (ran l50,o , prima
Glyzerin 50,0,unterphosphorigsanrer Kair i/ ^unterplioophorrg-
saures Natron 2,0, pulv . Tragant 3,0, feinster arab . Gummi
pulv . 2,0, Wasser 129.0. Alkohol N/ >. Hierzu aromatische
Emulsion mit Zimt -, Mandel - und Gaultheriaol je 2 Tropfen

LvlS AvLLvsslsrQ - Molls»

: : « arl » tUr v ->r « vdt « ! : :

IsUem pake ! Sckneesternv/o >!e Uexsn 2 Ztrick ^olciluag - n
ncdst 2ewlinungen xrrtis Ke!, um gsnre Kostüms , ssaxetL,
Hock, Svester », tUuis uiw zzutren etc . relvst r,u strick : » .

macksrn a . eteFLLt ! "ZW
Lsrüluiests Klsiäunx. im Mren Isfies glsiek sskMirek
. — -— für Sikarre unä

Icko niokt «rkiltUck « «I»t UI« 5,drik SrorriiUen unüj
tlsnUIungsn n»ot>.

Noi'tiiislitroiioWIItLMmsi'si LitLmmßkli'lirplNNki'ei, ültllNL-grkrenfriäj

.. . 0SUlL(t>-̂
AE -Aoile

'6ssAf2l . gsscbüt ^ t.

Leck « F4 « ck8/ , au , » eck
-ckescr »« von dsster - tzualrtät,

z-s - e» r» acks» Sesnere»
u-o nck/ck vorcäckx.

»vs/rUe ma/r sü/r a» -cke /-/rma

Hiezu das Illustrierte Sonntagsblatt Nr . 9

Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Buchdruckerei (Emil
Zaiscr) Nagold . - Für die Redaktton verantwortlich : K. Paur.
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Nagold.

Bekanntmachung.
Der laut Gesellschafter Nr . 183 von 1910 zur Einsicht auf dem

Rathaus aufgelegene

OrtsbsMpLsn
in den Gewänden Grafenwiesen , Schießmauer , Gänsewiesen und Riet-
bronnen ist vom K . Ministerium des Innern am 15 . Februar 1911

genehmigt worden.
Den 24 . Febr . 1911.

Stadtschrrltheißenamt : Brodbeck.

Die Stadtgemeinde Nagold
MW" verkauft "HW

Beigholz und Reisich
am Montag , den 27 . Februar

im Distrikt Härle Abteilung Hintere und untere
Kehrhalde und Urschelwald:

K 3 Rm . eichene und 9 Rm . buchene Prügel , 60
^ Rm . Nadelholz -Beigholz , 200 Büschel Laub
^ u . 360 Büschel Nadelreis nebst 3 Losen Schlagraum.

Zusammenkunft nachm . 1? / ? Uhr aus der
Nagold -Rohrdorfer Steige beim Wegzeiger nach Mindersbach.

Schietrrrgen.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Donnerstag , den 2 . März d. I .,

MM . WM
226 Stück Derb - und

Atershnngen , sowie am
Freitag , den 3 . März d. I .,

168  Stück Lang- u.Sägholz
I .— VI . Klasse , mit zus . 103 Fm . Zusammenkunft je vormittags 9 Uhr
an der Hochdorfer Steige . Auszüge können bei Waldmeister Rauschen¬
berger rechtzeitig bestellt werden.

_ _ Gemeirrderat.
Walddorf . ^ "

Jagd -Verpachtung
Am Dienstag , den 28 . Febr . 1911,

wird die hiesige
nachmittags 3 Uhr,

Gemeindejagd
auf eventl . mehrere Jahre verpachtet , wozu Liebhaber eingeladen werden.

Gemeinderat.

ist die richtige für schnelle Mast und
Aufzucht ; Hüten Tie sich vor Fälschungen '.

" ^ Jede Packung muß nebenstehende Schutz
marke tragen ! Echt nur , wo unser Zwerg¬
schild aushängt ! Allein . Fabr . M.

B rockmann , Chem . Fabr . m. b. H.,
Leipzig -Eutritzsch.

14 Ir

Zn Fabrikpreisen z« haben in Nagold bei : Berg «L Schund , Fr.
Schund ; rn Haitcrbach bei : Phil . Schumacher , Färberei, Joh . Gutekunst,
Buchbinderei: in Wildberg bei : Fr . Moscr's Nachf., Inh . G . Eberhardt , Kaufm.

K. Forstamt Nagold.

Holzverkauf.
Am Donnerstag , den 2 . März,

2 Uhr , in Nagold „ Schwane " :
aus Staatswald Hörnle und

Schloßberg Rm. : 2 buchene
Scheiter , 3 eichene . 3 buchene,
4 eschene , 8 lindene , 28 Nadelholz-
Prügel , 83 Nadelholz -Anbruch.
Wellen : 70 eichene und 6020
Nadelh . gebunden , 2 Flächenlose
und 6 Lose Schlagraum.

Nagold.

Eine guterhaltene Einspänner-

.W Chaise.
sowie ein neues

Pmtschenwägele
mit Federn für Schreiner passend
verkauft billig

I . Brezing , Schmied.
Nagold.

Zuverlässige
Schicht-

Arbeiter
bei gutem Lohn und dauernder Be¬
schäftigung gesucht.

Lederkohlenfabrik.

Kaufet
niiLls ard r̂ ?»

Husten
H. rserkrtr, Katarrh und Ber-
schwiwnng K ampf- und
Keuchhusten, als die fetn-
schrmckeadeu

ZrLlisa 's
Arufl-Karmellen

Mil de« »drei Tam »«« i

Merzte» «.
LMj? — Privaten

-rbtirgen den fickeien Krfota
Pak «, » 5 Pf . Dofe SV Pf

Zu haben bet:
Fr Schmid , Clw -Hdlg. in
Nagold . G. Sn eknnst, Nfl
S Bi d'r, Colw -Hd g z Löwen
rn Haite -Pach. Wtlh . Wied
mau», Colw -Hd » i» Unter
jet ingeu . Th . Krayl . C w -
Hdia. rnW '-dberg. Carl Fr.
Gckötrle, Co>w Hd>g n Eb
Hanfe» . W . Retschler , Talw.-
Hdtg in Rolfeide » .

W8W»

ZVGLW
alten Roten,

vorzügliche Qualität , offeriert von
30 Liter an

< . IZe s irirriiLi

Weinhandlung , Lahr i . B
— Agenten gesucht . —

Es ist ss eil
stets guten Kaffee auf den Tisch zu

bringen . . . . Sie brauchen doch nur

Seelig 's kandierten Kornkaffee zu kochen
. . . . Und was sparen Sic außerdem

dabei ! . . Eine Gratisprobe erhalten Sie

bei ihrem Koloinalwaren -Lieferanlen.

Nagold.

WLLILlLGAKKALL ^ . !
Für die vielen Beweise herzl . Teilnahme!

bei dem Hinscheiden meines lieben Gatten !

Matthäus Maier , j
Bauführer , !

für die zahlreiche Leichenbegleitung von hier
und auswärts , sowie für die schönen Blumen¬
spenden sagt den innigsten Dank !

die tieftrauernde Gattin:
Regina Maier.

Bettseher«. BMmhest.
UW, Amst, Meises,
M stOige Mstter-AMel

ZI,

sowie dos

Anfertigen von Metten
empfiehlt billigst

(sei -lsp-, -lsgoltl.

Bringe meine selbstgeflochtenen

Drahtzäune

— MaschLnen -Geflecht —
in empfehlende Erinnerung.

»H» MM 2LLLMGZ- Gültlingen.
Lager in Draht und Stacheldraht . 0

8si äen bobsv ^ abrunLsmittelprsissn bilkt

Würrs sxsren.
8tsts 2U iw.t SN bsi

I°I». ILrnn 88, 4Vn «., Onlrvsr.-tr.

kZ.
UW

NB
l-'Ä

7L6 .SÜJS ASMLSLttsv
irt jedes 8tllck, irisch und ciuitig« ie sul dem I?sson
geblsickt, « snn 8ic kur ihre Wäsche nur persil
gebrauchen, ohne 2ussir von Leile und Wasch¬
pulver. Kein Keiben und Lürston , daher keine
Lerstörunß des Qevebss I Versuchen 8ie es l

LrkLItUek vor t» OrlxlaLl-?»ketav.

NKKAPIb L ^co . . O 0 8 8 K1. V O ki K.

30

I Zcweise-ZcdAslr
«l i. icuiNlmr «Arncxngescymacl w '
Eimer «
Ringhafen
Schwcnkkesfel K
Tcigschnfsel —
Wasscrtopf -

4V.

l20—45M. »-

15-20-35 .
30-40-60 „
15-30-50 „
20-40

Lvurlsn , junior , Kirchheim -Teck 75,

garantiert
reines

echtes
«t . chgcfäss« , ,ar:

sowie in IVPfd.-Dosen L » l 7 20
gegen Nachnahme oder Bo:schoß.
Fa Holzg'b. Preis ! zu D -ensten

lleber Rauchfleisch  bitte
Preise einzubo'i'n

Württ.



lmiw. SkMimii AWli».
Auf das Ausscheiden vom 14. ds. Mts. wurden bis heute be¬

stellt: Kartoffeln: 17 Ztr. Kaiserkrone, 83 Z:r. Prof. Wohltmann,
40 Ztr. Industrie. Hafer : 25 Ztr. -Fichtelgebirgshafer und 12  Ztr.
Leutewitzer Gelbhafer. Der Bezug dieser Kartoffel- und Hafersorten kann
aber nur erfolgen, wenn noch weitere Bestellungen gemacht werden.

Die Anmeldefrist wird bis -1. März verlängert.
Die Vermittlung der in dem Ausschreiben vom 14. ds. Mts. vorn

Vereins-Ausschuß weiter empfohlenen Kartoffel- und Hafersorten, sowie
der Kraftfuttermittel muß wegen geringer Bestellung jetzt schon aufgegeben
werden.

Nagold, 24. Februar 1911. BemmorstMd:
Oberamtmau Kommerell.

Gewerbe-Werein Wagoli».
Jahresversammlung

MMuW de«27. Mr»ar abends8 Nhr
in der Bierbrauerei z. Krone.

1. Bericht über die Tätigkeit des Vereins im abgelaufenen Jahr.
2. Bericht über die Gauversammlung in Altensteig.
3. Kassenbericht.
4. Bericht über den Verbandstag in Ncckarsulm.
5. Abstimmung über einen Bortrag, ob, über Licht, oder Krafter-

zeugung.
6. Anträge und Wünsche aus der Versammlung.
7. Aufnahme von Mitgliedern.
Zahlreiches Erscheinen erwartet.

Der Ausschuß.
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Ho. Arbeiterverein Wagold.
Sonntag, den 26. Februar, abendsV-8 Uhr.

im Gasthof znm
1. Bortrag von Herrn Verwalter Bauer über seinen

Besuch auf der Brüsseler Weltausstellung.
2. Aufführung : „Der Wengertschütz".
Freunde und Gönner des Vereins sind höflich eingeladen.

— Eintritt für Nichtmitglieder2« W —
Der: Worstanö-
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HokürniLtlon
empfehle

schwarze und farbige
für Kmbe»
Md MädchenKleiderW

— in großer Auswahl —
bei billigst gestellten 'Dreisen.

(drl Happ, ftsgolä.

Wirtschafts-Verkauf.
Im Aufträge der Schill 'schen Eheleute in Schönbronn OA.

Nagold habe ich krankheitshalberdes Besitzers deren sehr gut gehende

Wirtschaft zur Me".
welche an der frequenten Straße nach Wildberg
Bahnstation(4 Klm.) liegt, mit schönen Zimmern

und Räumlichkeiten, große Stallungen und Scheune, große
Wagenremise , Eiskeller , Bier - und andere Keller, schönen

Obst - und Gemüsegarten
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Sämtliches Inventar kann miterworben werden.
Das Anwesen würde sich vermöge feiner günstigen Lage und

Gebäulichkeiten zu einem Bier -Depot eignen, von wo aus ein sehr
großer Teil des Schwarzwalds , wo überall hin bereits ebene und gute
Straßen sind, zu versorgen wäre.

Neben der Wirtschaft ist dasselbe auch zur Betreibung einer
Oekonomie sehr geeignet.

Flax Horb a. Neckar.

Nagold.
Zu Fastnacht empfiehlt

Nl«,8kei»
für Kinder, Damen u. Herren,

sowie
Bärte , Mützen,

Scherze u. Fächer
in großer Auswahl

LäULL.
Nagold.

»ches-Gesich
Ein ordentliches Mädchen, das

die Haushaltung erlernen kann, wird
bis Mitte März oder Anfang April
bei gutem Lohn gesucht von

Frau GüterbefördererH«K.
Nagold.

Zu vermieten
eine parterre

Wohnung
mit 4 Zimmer , Veranda und
Zubehör . Waschküche im Hause.

LLn « «iv1.
Nagold.

Einige fleißige

Frauen
für dauernde Beschäftigung und
und gutem Lohn gesucht.

LederWensMM.
Nagold.

Wir suchen zum Eintritt per 15.
März oder1. April einen kräftigen,
ehrlichen, fleißigen

Kurschen
als Knecht, nicht unter 18 Jahren
alt, bei guter Bezahlung und Be¬
handlung. Gefl. Anträgen sehen
wir umgehend entgegen.

Berg L Schund.
Ein guterzogener

Junge,
welcher das Malerhandwerk
gründlich erlernen will, wird ohne
Lehrgeld bei freier Kost und Logis
angenommen.

Rcntschler, Malermeister,
Pforzheim (Baden),

Theaterstr. 8.
Nagold.

Einen kräftigen

nimmt in die Lehre
Joh . Theurer , Schmiedmeister.

Einen neuen, leichten
Scharbank

hat zu verkaufen D. O.
Nagold.

Einen tüchtigen, auf Möbel geübten

Arbeiter
sucht Johs . Bnz,

Möbelschreinerei.

oooooooooooo
Rotselden.

ß jlocdreitZ'Ltillsiiinrg.
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Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir
uns, Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Donnerstag, den 2. März 1S11
in das Gasth. z. „Waldhorn" hier freundl. einzuladen.

Johannes Bühler,
Sohn des

Johannes Bühler,
Schultheiß.

Marie Ungericht,
Tochter des

Philipp Ungericht,
Bauer.

Kirchgang Vs12 Uhr.
Wir bitten, dies statt Karten entgegennehmen zu wollen.

GO OOODOOOOOO OOOSOO0GOODO

SM RlWereitt:
WoMeesaalm

auch einheimische,

Lucerne, Gelb-, Weik-
und Schwedenkkeesaat, Grassamen-
Wischung, Wangras, Hsparsette,
Schwed. Juttererbsen, Königsberger
:: Saalwicken etc. ::
stehen von heute ab zum Verkauf aus. Wir raten den verehrl. Land¬
wirten, ihre Einkäufe frühzeitig zu machen, da die Preise stark in die
Höhe gehen und gute Sachen später schwer zu beschaffen sind. Durch
große Einkäufe sind wir in der Lage, unsere Preise billig zu stellen.

BergL Schnnd.
Nagold.

Orangen
empfehlen in sehr großer Auswahl
bei sehr billigen Preisen

Berg L Schund.
Nagold.

Mein

ist mit den schönsten
NM- Neuheiten

TspeteklaM
reichhaltig sortiert. Jeder Auftrag
kann sofort ausgesührt werden. Auf
obiges Lager gewähre ich

Prozente
deshalb billiger als alte Resttapeten.

Georg Hartmann,
Sattler und Tapezier.

Pstent-Lui os
^ /UllnLenOwrrlieun Uo-

Vkrlsli1cli8lrzs.7el.l5gL «e»IeÄrS.7eleloiiUK
HUitgekllrj;i.t.le. 4,

Ebhausen.
1 bis 2

MdklDeim
werden für dauemd bei hohem Lohn
gesucht von

I ». Htoiiilo
mechan. Möbelschreinerei.

Daselbst kann ein ordentlicher

unter günstigen Bedingungen in die
Lehre eintreten.

»°ms°p.Krampfkuslsn-
4-tieIrLiwi.üe.Nölrls-
ŝelben(Lpgtimclt,. 611.

Ox. Ixse . LsU. v . ' zs 2,S) srdLttl.
t »0 F

bei

Schneiderlehvlirrg-
Gesnch.

Einen Jungen nimmt aufs Früh-
jahroderauch etwas späterin die Lehre.

Wer? sagt die Exp, ds. Bl.
Schönbronn.

Einen größeren

Schuppe«,
bereits noch neu, zu einer Feldscheuer
geeignet, setzt zum baldigen Abbruch
dem Verkauf aus

Friede . Stockinger.
Wildberg.

8eti« eins8elimsk
garantiert rein, mit feinem Grieben¬
geschmack,
10 Pfund-Büchsen ^ 6 .30,
ab meinem Hause gegen bar.
Offen und größere Gebinde billigst.

6.
Evang. Gottesdienst in Nagold:

Sonntag Estomihi den 26. Febr.
V2IO Uhr Predigt, Vz2 Uhr Christen¬
lehre(Töchter). ^8  Uhr Erbauungs¬
stunde im Vereinshaus.

Mittwoch,  1 . März, abends
8 Uhr Vortrag von Pastor Laub
über seine Arbeit in der Mission
unter Israel, im Bereinshaus.

Freitag,  3 . März, abends 8
Uhr Vorbereitungsrede und Beichte
für das Landesbußtags-Abendmahl
im Bereinshaus._ _
Kath. Gottesdienst in Nagold.

Sonntag 26. Febr.: VslO Uhr
Predigt und Amt. (W 8 Uhr desgl.
in Rohrdorf). 2 Uhr Andacht.

Aschermittwoch1. März V28  Uhr.
Gottesdienst der Methodisten¬

gemeinde in Nagold:
Sonntag, 26. Febr. VzIO Uhr

morgensu. abendsV28  Uhr Predigt.
Mittwoch abend8 Uhr Gebetstunde.
Jedermann ist freundlich eingeladen.
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